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254 Mitteleuropa .

alte Karlsburg (rum . Alba Julia , mag . Gyulafehervar ) , Dieinric h (rum . Deva ; 13) und
Lippa . Die beiden linken Marosnebenflüsse , Große und Kleine Kokel (rum . Tärnava ,
mag . Küküllo ) zerlegen das innere Hügelland in drei parallele Streifen ; Mittelpunkte
dieser Landschaft sind an der Großen Kokel das altertümliche Schäßburg (rum .
Sighisoara , mag . Segesvär ; 12) undMediasch (rum . Medias , mag . Medgyes ; 10 ) . Vom
oberen Alttal stülpen sich in die östlichen Randgebirge die Beckenlandschaften des
vorwiegend magyarischen Haromszek und des deutschen Burzenlands aus ; in
letzterem ist , in prächtiger Lage hart am Rande des Gebirges und am Zugang zum
Predeal - und Törzburger Paß , Kronstadt (rum . Brasov , mag . Brasso ; 50 ) das historische
und geistige Zentrum des Sachsentums mit vielseitiger Industrie und lebhaftem Handel
(Bild 333 und Abb . 317 ) . Bevor die Alt ihren Durchbruch durch die Transsilvanischen
Alpen vollzieht , weitet sich ihr Tal zum Pogarascher Becken , zu dem das Gebirge
steil abstürzt (Bild 328) ; eine Ausbuchtung desselben ist das weitgedehnte Becken von
Hermannstadt (rum . Sibiu , mag . Nagyszeben ) an einem Nebenfluß der Alt , des
administrativen Mittelpunktes des Landes , als Hüterin des Roten -Turm - Passes von ähn¬
licher Bedeutung wie Kronstadt , mit 45000 noch überwiegend deutschen Bewohnern
(Bild 334) . Eine wichtige Tiefenlinie führt von der Maros oberhalb Deva nach S ins
Becken von Hötzing (rum . Hateg , mag . Hätszeg ) am Strell und über eine TalWasser¬
scheide zum Schyl , der das Gebirge in tiefer Schlucht durchbricht ; ihr folgt die neue
Eisenbahn von Craiova nach Siebenbürgen .

C . OSTUNGARN UND BANAT
Mit niedrigen Hügelwellen klingt das Westsiebenbürgische Randgebirge in die

Ostungarische Ebene aus , die auch in ihrem rumänisch gewordenen Anteil durchaus
pannonischen Charakter trägt , mit Sandheiden , Sumpf , Anpflanzungen von Robinien
und Sandweingärten zwischen den weiten Weizenkulturen und weitläufigen Dorfstädten
an den größeren Elüssen . In der Bucht der Ebene an der Szamos ist Deutsch -Szatmar
(rum . Satu Mare , mag . Szatmär - Nemeti ; 60 ) eine teils magyarische , teils deutsche
Stadt . Am Austritt der Schnellen Kreisch (rum . Cris, mag . Körös ) aus dem Hügelland
liegt das noch fast rein magyarische Großwardein
(rum . Oradea -Mare , mag . Nagyvärad ; 90 ) mit leb¬
hafter Industrie und starkem Handel in obst - und
weinreicher Umgebung , an der Maros das einst als
Festung wichtige Arad (75 ) . Südlich der Maros
beginnt der rumänische Anteil am Banat , jenes
Landstriches von ungewöhnlicher Fruchtbarkeit ,
der seine völkisch bunte Zusammensetzung durch
systematische Kolonisation seit Abschluß der
Türkenkriege erhielt . Hauptort am schiffbaren
Begakanal ist das alte , 1716 neu besiedelte und über¬
wiegend deutsche Temeschburg (rum . Timisoara ,
mag . Temesvär ; 90 ) , ein wichtiger Verkehrsknoten
und Industrieplatz , näher dem Gebirge an der Temes
liegt Lugos (rum . Lugoj ; 20 ) . Von hier führt eine
Tiefenlinie zur Cerna und nach dem bekannten ,
in der Nähe des Kohlenortes Mehadia liegenden
Thermenortes Herkulesbad (rum . Bäile -Erculane ;
5) in prächtiger Gebirgslandschaft . In der West¬
abdachung des Banater Berglandes liegt der Hüt¬
tendistrikt von Reschitza (rum . Recita , mag .
Resiczabanya ; 21 ) und das Kohlenrevier vonSteier -
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dorf -Anina ( 10) . In der fruchtbaren Schwarzerdebene dehnen sich zwischen dürftigeren
rumänischen , magyarischen und serbischen Siedlungen die behäbigen Dörfer der
Banater Schwaben (Abb . 318) , für die an der südslawischen Grenze das gleichfalls
dörfliche Hatzfeld (ung . Zsombolya ; 15) ein Marktzentrum ist 1 . 1925 wurde es an
Südslawien abgetreten (Abb . 919 ) .

D . WALACHEI
Die Walachei umfaßt in ihren administrativen Grenzen densteilen Südabfall der

Südkarpaten , das subkarpatische Hügelland (eine tief zertalte und aufgelöste Platte ) ,
die unzerschnittene diluviale Ebene und endlich die Terrassenlandschaft und Auen-
niederungen an der Donau bis zur Balta (Abb . 229) . Längs der Flüsse erstrecken sich
Weideflächen , auf der Platte überwiegt der Ackerbau auf fruchtbarem Lößboden ;
gegen 0 wird die Landschaft trockener und flußarm , und beiderseits der Jalomitza
erstreckt sich die öde Baragan - und Buzau - Steppe . Eine Reihe größerer Siedlungen
verbindet die Austrittstellen der Flüsse ins ebenere Land , Produktenmarktorte von
sehr einförmigem Charakter . Hauptort der Kleinen Walachei ist östlich über dem
Schyl (rum . Jiu ) Craiova (52 ) mit Salzbergwerk , in der Großen Walachei liegen an der
Alt Slatina , am Arges Pitesti (20 ) , an der Predeallinie Ploeschti (rum . Ploesti ; 60 ) ,
der Mittelpunkt der Petroleumraffinerien für das Erdölrevier von Cämpina an der
Prahova und an der Dambowitza (rum . Dämbovita ; Bild 336 ) , Weiter aufwärts im
Gebirge an der Predealbahn folgt in herrlicher Lage die königliche Sommerresidenz
Sinaia ; am Austritt der Straße über den Törzburger Paß und an der Grenze des
Hügellandes gegen den großen Schuttkegel der Dambowitza ist Kimpulung (Cäm-
pulung ; 17 ) ein alter Handelsplatz , endlich am Austritt des Buzäu und der über den
Bodzapaß herabsteigenden Bahn in die Steppe der gleichnamige Ort Buzäu (30) .

Ungefähr in der Mitte des walachischen
Beckens , aber ohne besonders vorgezeich¬
nete Gunst der Lage , ist Bukarest (rum .
Bucuresti ) seit seiner Erhebung zur Resi¬
denz der walachischen Fürsten zu Ende des
14 . Jahrhunderts in einer dichtbewohnten
Umgebung zum kulturellen und wirtschaft¬
lichen Mittelpunkt von Altrumänien empor¬
gewachsen. Von einem starken Festungs¬
gürtel umgeben , breitet sich die Stadt in sehr
weitläufiger Anlage anmutig über die flachen
Gehänge zu beiden Seiten der Dambowitza
aus und spiegelt in ihrer Physiognomie das
Wesen des ganzen Staates : den von präch -
tigen, palastartigen öffentlichen Gebäuden
geschmückten , breiten Straßen und Boule - -g
vards des Innern stehen die peripherischen 113
Stadtteile osteuropäischen Gepräges gegen¬
über . Bukarest ist der erste Binnenhandels¬
platz des ganzen Staates und im Stammland
das einzige Industriezentrum großen Maß¬
stabes ; seine Bevölkerung ist von 338 000 Ein¬
wohnern im Jahre 1913 auf 600000 ( 1925 )
gewachsen.

1 K . Bell , Das Deutschtum im rumänischen Banat .
Dresden 1925 .
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